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Abbildung 1: Änderung des 2D-Oberflächenmodells, Bereich BP 94 

Auf die oben beschriebene Modellverfeinerung folgt die Belastung mit dem 100-jährlichen 

Niederschlag (D = 1 h), welcher als Bemessungsereignis zum Einsatz kommt. 

2.2 Belastung mit dem Bemessungsniederschlag 

Der Bemessungsniederschlag wird wie folgt angesetzt: 

Szenario 2: Jährlichkeit Tn = 100 a, Dauer D = 1 h, Gesamtniederschlagshöhe hN für 

Datteln gemäß Daten von LANUV [6], 2019 = 53,0 mm. 

Es wird von einem Nettoniederschlag ausgegangen, d. h. der gesamte Niederschlag kommt 

ohne Verluste durch Infiltration und Verdunstung zum Oberflächenabfluss. Dies stellt für die 

Abflussberechnungen eine ungünstige Situation dar (Worst Case). 

Die zeitliche Verteilung der Niederschlagsintensitäten wird in einem so g. Modellregen (syn-

thetischer Niederschlag) berücksichtigt. Der Nettoniederschlag wird gemäß der häufig an-

gewendeten Euler-Verteilung, mit einem Maximum nach den ersten 5 Minuten des Regen-

ereignisses, auf den 1-h-Zeitraum verteilt. Um die Ausbreitung der Überflutungsfläche nach 

Ende des Regenereignisses modelltechnisch berücksichtigen zu können, wird eine zusätz-

liche Nachlaufzeit von 2 h eingesetzt. Der gesamte Zeitraum des simulierten Ereignisses 
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beträgt demnach 3 h. Die erzeugte Niederschlagskurve ist in 5 Minuten-Zeitschritten ge-

gliedert. 

 

Abbildung 2: 100-jährliches Bemessungsregen für Datteln gemäß LANUV, Euler-Verteilung 

Es wird von einer gleichmäßigen Beregnung des Untersuchungsraums ausgegangen.  
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3 Simulationsauswertung nach DWA-M 119 – Erstellung der Ge-

fahrenkarte 

Die Bewertung der Überflutungsrelevanz einer Geländesenke basiert laut DWA-M 119 [7] 

auf deren spezifischen Retentionsvolumen, d. h. das Niederschlagsvolumen, das bei voller 

Abflusswirksamkeit zu einer Vollfüllung der Senke führen würde. Bei dem spezifischen Re-

tentionsvolumen handelt es sich um den Quotienten aus Volumen bei Vollfüllung und zu-

gehöriger Einzugsgebietsfläche. Ein geringes spezifisches Retentionsvolumen entspricht 

einem geringen verfügbaren Speichervolumen, das bei kleinen Regenereignissen schon 

erreicht werden kann, was demnach eine potenziell hohe Überflutungsgefahr bedeutet (Ta-

belle 1).  

Tabelle 1: Klassifizierung der Überflutungsrelevanz von Senken nach Vorschlag von DWA-

M 119 

 

Die Einstufung der Überflutungsgefährdung in Gefahrenklassen erfolgt in Abhängigkeit von 

den ermittelten Wasserständen an der Geländeoberfläche. Tabelle 2 zeigt eine mögliche 

Festlegung der Gefahrenklassen nach DWA-M 119: 

Tabelle 2: Festlegung der Gefahrenklassen bei Starkregen nach Vorschlag von DWA-

M 119 

 

Gefahrenklasse Überflutungsgefahr
Spezifisches Retentionsvolumen 

einer Senke (m³/ha)

1 gering abseits einer Senke

2 mäßig 100 bis > 500

3 hoch 50 bis 100

4 sehr hoch < 50

Gefahrenklasse Überflutungsgefahr Wasserstand (cm)

1 gering < 10 cm

2 mäßig 10 cm - 30 cm

3 hoch 30 cm - 50 cm

4 sehr hoch > 50 cm
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Da örtliche Gegebenheiten wie die Bebauung (z. B. Keller, Gruben, ebenerdige Gebäude-

eingänge, etc.) oder das Straßennetz (Unterführungen, etc.), die Überflutungsgefahr zu-

sätzlich verschärfen können, kann schon bei geringen Wassertiefen (< 10 cm) eine erhöhte 

Gefährdung entstehen.  

Die maximalen Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten aus dem Bemessungsregen 

werden ausgewertet und anschließend in Karten [8] dargestellt. Durch Anzeige der vorherr-

schenden Strömungsrichtungen werden auch die Stellen verdeutlicht, wo es zu einer be-

sonders hohen Abflussakkumulation und ggf. zu einer besonders hohen Gefährdung durch 

Strömungsdruck bei Starkregen kommt. Eine solche Situation kann abseits von natürlichen 

Gewässern und Graben auftreten; oft geschieht die Oberflächenströmung entlang von ab-

schüssigen Straßenzügen, die z. T. als Notwasserwege wirken. 

Die nachfolgende Abbildung 3 zeigt die maximalen berechneten Wassertiefen und die re-

sultierenden Gefahrenklassen aus dem 100-jährlichen Ereignis am und im Nahbereich von 

BP 94: 

 

Abbildung 3: Ermittelte Wassertiefen und Gefahrenklassen, Bereich des Bebauungsplans BP 94 
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Abweichend von der Vorgabe nach DWA-M 119 werden hier alle Wassertiefen ab 1 cm bis 

10 cm farbig hellblau dargestellt, um die volle Überflutungsausdehnung im Inneren der Be-

bauungsfläche aufzuzeigen. 

Beim 100-jährlichen Bemessungsregen wird laut Simulationsergebnis die Bebauungsfläche 

BP 94 nur mit Wassertiefen bis 10 cm überflutet und damit von einer geringen Gefährdung 

betroffen. Es käme zu einer Vernässung der geplanten Gebäude und Anlagen. Da sich das 

Areal in Hochlage befindet, ist zu erwarten, dass die im Randbereich anfallenden Regen-

wassermengen in Richtung des benachbarten Geländes und der tief liegenden Abschnitte 

der Alfons-Deitermann-Straße abfließen würden (Abbildung 4 unten).  

 

Abbildung 4: Hauptfließwege auf der Bebauungsfläche BP 94 beim Ereignis T = 100 a 

In der Mitte der Bebauungsfläche fallen die Fließgeschwindigkeiten tendenziell geringer 

aus. Das Niederschlagswasser würde hier eher stehen bleiben und nach einer gewissen 

Zeit verdunsten bzw., bei niedriger Versiegelung, versickern.  

  






